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e Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur öffent-
lichen Kenntniß, daß im II. Quartal c. wegen Uebertretun-
gen polizeilich beſtraft worden ſind, und zwar

1) wegen fahrläſſigen Umgangs mit Torfaſche 1, 2) wegen
Bauens ohne Erlaubniß 1, 3) wegen unbefugten ſelbſtſtän-
digen Gewerbebetriebes 1, 4) wegen Nichtbefolgens von
Reiſerouten 2c. 1 Perſon, 5) wegen eigenmächtigen Ver-
laſſens der Arbeit 3, 6) wegen Widerſetzlichkeit im Dienſt
oder in der Arbeit gegen die Herrſchaft oder den Arbeits-
geber 3, 7) wegen unterlaſſener Fremdenmeldung 3, 8) we-
gen Vornahme öffentlicher Arbeiten c. an Sonn und Feſt-
tagen 2c. 4, 9) wegen unterlaſſener Miethermeldung 2, 10)
wegen Erregung ruheſtörenden Lärms und groben Unfugs
9, 11) wegen Befahrens des Promenadenwegs von der
Dammgaſſe nach dem Bahnhof 2, 12) wegen verſpäteter
Abfuhr von Dünger und Leimſiederabfällen 2 Perſonen,
13) wegen Schmälerung der Paſſage durch Liegenlaſſen
von Schutt auf der Straße 1 Perſon, 14) wegen Feilhal-
tens zu leichter Butter 2, 15) wegen bös oder muthwil-
liger Beſchädigung c. der VerſchönerungsAnlagen 3, 16)
wegen Steinwerfens gegen fremde Häuſer 2c. 5, 17) wegen
FeldpolizeiContravention 3 Perſonen, 18) wegen ſchnellen
Fahrens 1, 19) wegen unterlaſſener Straßen- Reinigung 1,
20) wegen Verunreinigung der Straße 2 Perſonen, 21)
wegen unterlaſſener rechtzeitiger Jmpfung von Kindern 1,
22) wegen unbefugter Benutzung der Turngeräthſchaften 1
Perſon, 23) wegen unbefugten Schießens in der Nähe von
Gebäuden und an bewohnten Orten 3 Perſonen, 24) we-
gen Verkaufs von Pulver an Kinder 1, 25) wegen Ver-
kaufs zu leichten Brodes 1, 26) wegen Führung eines un
geeichten Gemäßes 1 Perſon.

Merſeburg, den 2. Juli 1864.
Die Polizei Verwaltung.
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Bekanntmachung.

1) Zu den Kaſſen der Gerichte ſind einzuzahlen:
a) alle Koſtenvorſchüſſe,
b) alle Koſtenbeträge von 25 Thlr. und mehr bei dem Kreis-

gerichte, von 15 Thlr. und mehr bei den Gerichts-
Commiſſionen;

dergleichen Zahlungen ſind nur an die Kaſſe ſelbſt, gegen
Quittung des Rendanten und des Controleurs, zu leiſten.

2) Die Gerichtsboten ſind nur befugt anzunehmen und
zu erheben

a) alle geringeren Koſtenbeträge, welche bei der Jnſinuation
einzuziehen ſind,
alle Koſten ohne Beſchränkung, welche im Wege der Exe-
cution eingezogen werden.

Wenn abweichend hiervon Jemand den Boten Koſten
anvertraut, ſo geſchieht dies auf eigene Gefahr des Zahlenden.

Merſebam, den 28. Juni 1864.
önigliches Kreisgericht.

Mein in der Rittergaſſe Nr. 160 gelegenes Haus nebſt
Hausplan bin ich Willens ſogleich zu verkaufen.

Fr. Dille, Caſino.
Zwei Kutſchwa ſtehen zu verkaufen ein

g. verdeckter und u halboerdecter, der halbver

ee noch gen ne e alte ckree

Sonnabend den 9. Juli.

Bekanntmachungen.

Thlr zu vermiethen bei

Ein ſchöner ſtarker Kinderwagen iſt zu verkaufen Unter-
altenburg Nr. 7958

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht

r Ein großes Läuferſchwein iſt zu verkaufen auf
T S dem tiefen Keller bei dem Mehlfahrer Eckardt.

Obſt- Verpachtung.
Den 13. Juli, Nachmittags 5 Uhr, ſoll das harte Obſt

der Commun Oberbeuna unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen in der Schenke dortſelbſt öffentlich
verpachtet werden.

Oberbeunga, den 6. Juli 1864.
Der Ortsvorſtand.

Küntzel.
Beim Rittergut Kötzſchau bei Lützen ſoll das Obſt an

Aepfeln, Birnen und Pflaumen in anliegendem Großgarten
Montag den 11. Juli 1864, Vormittags 10 Uhr,

unter vorbehaltenen Bedingungen beim Termin meiſtbietend

verkauft werden. Niedner.
Obſtverpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung meines Gartens ſoll Sonn-
abend den 9. c., Nachmittags 3 Uhr, an Ort und Stelle
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden wozu Pachtluſtige
einladet Aug. Kops, Zimmerwmeiſter.

Ein Logis von zwei Stuben zwei Kammern Küche und
ſonſtigem Zubehör iſt zu vermiethen und 1. October zu be-
ziehen Burgſtraße Nr. 279. C. Kundius.

Ein Logis von Stube, Kammer und Küche iſt in mei-
nem Hauſe, Grünegaſſe, zu vermiethen.

C. Kundius.
Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche und Stall, iſt

zu vermiethen und den 1. October zu beziehen Neumarkt 939.
Das in meinem Hauſe in der Saalgaſſe Nr. 378 befind

liche Parterre Logis, beſtehend aus zwei Stuben Kammern,
Küche und übrigem Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. Octbr.

zu beziehen. Brandin.Logis-Vermiethung.
Unteraltenburg Nr. 805 iſt die obere Etage im ganzen

oder getheilt von jetzt ab zu vermiethen und den 1. October

zu beziehen. Münx.Eine Stube mit Meubels iſt zu vermiethen im Seiten
beutel Nr 543 und zum 1. Auguſt zu beziehen.

Wengler.
Ein Logis von einer Stube, Kammer, Küche und ſon

ſtigem Zubehör iſt von jetzt ab zu vermiethen und zum 1.
October zu beziehen Nr. 691 der Hoffiſcherei gegenüber.

An ruhige Leute iſt ein Logis zu vermiethen Brühl 340

bei öhrſtedt.Logis-Vermiethung.
Die zweite und dritte Etage nebſt Zubehör iſt von jetzt

ab an eine ſtille Familie zu vermiethen und zum 1. Octo
ber zu beziehen Vorwerk 422 S

Ein Logis, zweite Etage, iſt zum 1. October e. für 40

L. A. Weddy.



n aDas Logis, welches bisher der Herr Bauinſpeetor Hanke
bewohnte, iſt von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. October
zu beziehen. Ernſt Tiemann Gaſtwirth.

Friſche Sendung
von feinſter Trüffel- und Sardellen Leberwurſt, Hamburger
Rauchfleiſch, ſehr gut.

Gothaer Cervelatwurſt in harter und weicher Qualitaät,
Neunaugen und neue Jsländer Heringe empfiehlt

Wwe. Reuſcher, der Stadtkirche gegenüber.
Eine Parterre-Wohnung, beſtehend in Stube nebſt Schlaf

kammer, Küche und Zubehör, iſt an ſtille Leute zu vermiethen
und zu Michaelis zu beziehen. Das Nähere im Hauſe ſelbſt,
Brühl Nr. 352.

Unteraltenburg 732 iſt ein Logis, beſtehend aus Stube,
Kammer und ſonſtigem Zubehör, zu vermiethen und zum 1.
October zu beziehen. Näheres bei Wittwe Eichhoff Pro-
menadenweg.

Diesem ausgezeich-Lilionese. neten Schönheits
mittel verdanken bau sende von

S Damen Befreiung der Sommer-e

o i sprossen Leberflecken, Vin-De

e nen, Kupferröthe, und Entfer-
e jnüng aller sonstigen Hautunreinig-
e Keiten. Dasselbe macht die Hanut

blendend weiss und zart. Für die
Wirkung unserer Lilionese übernehmen

wir Garantie, worüber die resp. Käufer einen Garan-
tieschein erhalten.

Preis pro Flasche 1 Thlr. halbe Flasche 17 Sgr.

bei C. Vrancke am Markt.
Gichtleidendie,

die ſich um das Dr. Müller'ſche Heilverfahren intereſſiren,
können deſſen Schriftchen über die Gicht in der Exped. d. Bl.

unentgeldlich in Empfang nehmen.

Alle Sorten Champagner aus der Freiburger
Actien Champagner Fabrik empfiehlt zu Fabrikpreiſen das
Commiſſionslager von C. Teichmann.

Merſeburg.
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Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem Königl.

Preuß Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn Dr. Kärn-
bach in Berlin, ſowie Herrn Garniſonsarzt Dr. Lange in
Deſſau mit entſchiedenem Erfolge bei obigen Kranken angewen-
deten Bruſtbonbons wovon der verſiegelte mit der Adreſſe desFabrikanten und den Atteſten obiger Hemen bedruckte Pfd.

Beutel 2 Sgr. koſtet, ſind fortwährend zu haben in Mer-
ſeburg bei den Herren C. Suſgeraun und F. A. Voigt,
in Lauchſtädt bei Herrn Hülſe, in Schaafſtädt bei Herrn
C. Apel und in Lützen bei Herrn A. Sack.

alle a. S. A. Krantz.
Eine Sendung Mhotographie- Rahmen em-e W. Lichtnung und empfiehltvfi vfi 5 Burgſtraße 220.

Ein guter ehrlicher Burſche von 16 18 Jahren wird
zum ſo tigen Antritt als Laufburſche geſucht nähere Aus
kunſt wird der Schneidermeiſter Herr Donnerhack ertheilen.

Hutfedern werden ſchnell und ſauber gebrannt bei
Minna Gärtner, Oelgrube 323.

Auch werden daſelbſt weiße Federn gewaſchen.

r Die Obige.Zur gefälligen Beachtung.
Um im Monat Juli und Auguſt mit meinem Sommer

Lager in

BuckskKin und Modewaarengänzlich zu räumen, verkaufe ich von heute ab alle in dieſe
Saiſon einſchlagende Artikel zu Fabrikpreiſen.

Lützen den 5. Juli 1864.
Franz Kühling.

Den Forenſen der Meuſchauer Flur wird hierdurch zur
Kenntniß gebracht, daß die Steuern an den Unterzeichneten
abgeführt werden müſſen und ſind die Tage vom 12. bis
20. jedes Monats zur Steuerzahlung feſtgeſetzt. Zur Be-
quemlichkeit Auswärtiger können die Steuern auch zu An
fang jedes Viertel- oder Halbjahres gezahlt werden.

Meuſchau, den 7. Juli 1864. chege.
Zu einer Beſprechung über die Wahl eines Provinzial

Landtags Abgeordneten und zweier Stellvertreter am 15.
Juli a. e., Vormittags 9 Uhr im Rathausſaale zu Eilenburg
werden die Herren Wahlmänner für die betreffenden Städte
ergebenſt eingeladen.

Eilenburg', den 4. Juli 1864.
Die Wahlmänner für die Stadt Eilenburg.

Concert Am eig e.
Sonnabend den 9. Juli auf der Funkenburg

großes Extra-Militair-Concert,
ausgeführt von dem Muſikchor des Magdeb. Füſ. Regmts.
Nr. 36, unter perſönlicher Leitung ſeines Directors Herrn
F. Fiedler. Anfang 6 Uhr. Brandin.

Bei ungünſtiger Witterung im Saale.

Concert auf der Funkenburg
Sonntag den 10. Juli.

Anfang 3 Uhr Nachmittags. Entrée für Herren 2 Sgr.,
für Damen 1 Sgr. Bei ungünſtiger Witterung findet das
Concert im Saale ſtatt. Braun.

Hoſpitalgarten.
Sonnabend den 9. Schlachtefeſt und Sonntag den 10. d.

Schweinauskegeln, wozu ergebenſt einladet

Reinhard.Feldſchlößchen.
Sonntag den 10. Juli ladet zur Tanzmuſik in einer

gut gedielten Laube und Jtalieniſchen Nacht freundlichſt ein
F. Bleier.

Auch iſt wieder für ein gutes Fläſchen Weizenbier und
Weißbier, ſowie für Gothaer Würſtchen geſorgt.

Theater- Anzeige.
Sonntag den 10.: Schloß Greifenſtein, oder: der Sammt-

ſchuh. Ritterſchauſpiel in 5 Acten nebſt einem Vorſpiel, ge
nannt: Zulimo von Ch. BirchPfeifer.

Montag den 11.: Margaretha, (Parodie auf
Göthes „Fauſt“), hochromantiſche Poſſe mit Tanz, Geſang
und Muſik, Mord und Todtſchlag mit 4 Zwiſchenacten und
verſchiedenen Verrenkungen.

Dienſtag den 12.: Carl der 12. auf Rügen. Luſtſpiel
in 4 Acten von Both.

Mittwoch den 13. Letzte Vorſtellung in
Keuſchberg. Eine Nacht in Berlin. Große Poſſe mit
Tanz und Geſang in 5 Aecten.

Heinrich Gärtner.
Sonntag als den 10. Juli ladet zum Tanzvergnügen

und einem Spiel er a ein, zur Aufführung kommt:
raf Don Petro,

oder die Rettung vom Tode aus Liebe.
Die Jugend in Nöſſen

Ein Portemonna teriſt am W Sonntag gefünden und kann vom Eigen
pfeu ug genommen werden bei dem Feuer
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Wichkiges Hausmiktel,
das in jeder Familie mit kleinen Kindern, beſonders auf dem Lande, wo Arzt und Apotheke entfernt, wegen der
gefährlichen Halsbräune und des Keuchhuſtens vorräthig gehalten werden ſollte.

Weißer Pruſt-Syrup,
in ſeiner hinlänglich bekannten vortrefflichen Eigenſchäft gegen veralteten Huſten, langjährige Heiſerkeit, Ver
ſchleimung, Keuchhuſten Halsbräune, Katarrhe und Entzündungen des Kehlkopfes und der Luftröhre,
akuten und chroniſchen Bruſt und Lungen-Katarrh, Bluthuſten Aſthma 2e.

nur

en G A. V. Ia er re a,dem Erfinder und alleinigen Fabrikanten deſſelben erzeugt, iſt echt zu haben in Originalflaſchen zu 15 Sgr. und
1 Thlr. in Merſeburg bei Guſtav Lots.

Feuer und Febensverſicherungs- Geſellſchaft in Liverpool,
Grund Capital Thlr. 13,333,333 10 Sgr. Reſervefonds Thlr. 4,872,331 23 Sgr. 6 Pf.
Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen von Mobiliar und Jmmobilien gegen Feuersgefahr,

ſowie Ausſteuer-, Renten- und Lebensverſicherungen zu feſten und billigen Prämien unter den
liberalſten Bedingungen.

Proſpecte und Antragsformulare werden gratis ausgegeben und Verſicherungs Anträge entgegengenommen

durch F. A. Voigt,Haupt Agent der „Royal“ zu Merſeburg.

Zum höchſten Preis wird jedes Quantum Himbeeren gekauft in

Schröders Deſtillations Anſtalt,
große Nittergaſſe Nr. 163.

Namentlich während der Sommermongte
leiſtet der L. W. Egers'fche Fenchel-Honig-Extraet, erfunden und fabricirt von L. W. Egers in Bres-
lau, ſowohl für ſich allein als in Verbindung mit einer ganz guten Milch oder Molke, Hals und Hruſtleidenden die
weſentlichſten Dienſte. Man trinkt die Milch, wie ſie von der Kuh kommt am beſten früh Morgens und ſetzt auf ein Trink-
glas Milch von dem Extract ſo viel zu, daß ein gelinder Beigeſchmack davon entſteht, oder nimmt den Extract für ſich allein
und trinkt die Milch bald darauf, wobei man fich angemeſſene körperliche Bewegung in freier Luft macht, die jedoch nie
mals bis zur Ermüdung oder Erhitzung übertrieben werden darf. Freie und reine Luft iſt eine Hauptſache, nicht blos Be
wegung im Freien, ſondern auch eine geſunde, oft zu lüftende Wohnung, welche nicht feucht ſein darf und möglichſt viel
Sonnenlicht haben muß. Das Wohlthätigſte für Bruſtkranke iſt der Aufenthalt auf dem Lande, fern von der verunreinigten
und bösartigen Luft der großen Städte.

Zur Befriedigung- des Durſtes iſt Waſſer die einzig und allein paſſende Flüſſigkeit, welche allen Anforderungen
der thieriſchen Natur entſpricht. Der möglichſt ofte und regelmäßige Genuß von gutem Trinkwaſſer und die Gewöhnung,
den Durſt dadurch am beſten zu ſtillen, wird die Wirkungen unſeres Extractes ſehr weſentlich unterſtützen, inſonderheit bei
Hämorrhoidal- und Unterleibs-Leidenden, welche gut thun, immer Früh und Abends auf einen gehörigen
Schluck des Extracts ein Glas friſches Brunnenwaſſer zu ſich zu nehmen, auch. ſo oft ſie den Tag über Verlangen danach
ſpüren, und ſich dann tüchtig Bewegung zu machen. Auf dieſe Weiſe wird die Verdauung auf die gelindeſte, nicht über
reizende Weiſe befördert, der Appetit erhöht und die Magenbeſchwerden beſeitigt, die Thätigkeit des Darmkanals wird ver
mehrt, das Blut verbeſſert, das Nervenleben geſtärkt und die Lungen gekräftigt. Der L. W. Egers'ſche FenchelHonigEx
tract iſt leicht verdaulich, nimmt den Verdauungsprozeß nur wenig in Anſpruch, wird vielmehr durch ſelbigen leicht auf
gelöſt und geht in Nahrungsſtoff über, denn er hat ſchon in geringer Menge große Nahrhaftigkeit und ferner einen eigenen
Reiz, welcher die Verdauungsgefäße und Nerven zu erhöhter Thätigkeit anregt. Dabei erzeugt er keinerlei Magenbeſchwerden,
ſondern im Gegentheil Appetit und führt in größeren Gaben je nach Conſtitution genommen, leichte und regel-
mäßige Leibesöffnung herbei. Auch iſt er für Frauen, die Kinder ſtillen, ſowie fur den Säugling ſelbſt, ſehr nahr-
haft. Bei allen katarrhaliſchen Leiden der Athmungsorgane, wie Huſten, Heiſerkeit, Grippe, Bruſtſchmerzen, Verſchlei
mung, Rauhheit, Kitzel und Beſchwerden im Halſe, Halsbräune, Keuchhuſten, Engbrüſtigkeit, Blutſpeien c. nehmen Er-
wachſene von dem L. W. Egers'ſchen Fenchel Honig Extract mindeſtens 3 Mal täglich, Morgens nüchtern, Mittags eine
Stunde vor dem Eſſen und Abends vor dem Schlafengehen, jedes Mal 2 Theelöffel voll, außerdem bei ſich einſtellendem
ſtarken Reiz oder Huſten ſederzeit einen Schluck, den man gut ſthut, vorher in einem Blechlöffel über dem Lichte oder
ſonſtwie ein wenig zu erwärmen. Ganz kleinen Kindern giebt man ihn zur Hälfte eines Theelöffels in derſelben Weiſe,
größeren Kindern jedesmal einen Theelöffel voll.

Bei ſehr heftigem Katarrh, Huſten 2e! iſt es rathſam, guter warmer Milch mit Selterwaſſer etwas Extract beizu
ſetzen. Trinkt man irgend welche heilſame Bruſtthees, ſo ſetzt man auch dieſen immer etwas Extraet zu.

Das Publikum laſſe ſich nicht durch Nachpfuſchungen v v und achte genau auf Etiquette,
Siegel, Facſimile und Gebrauchsanweiſung von L. W. Egers in Breslau. Der L. W. Egers' ſche FenchelHonig-
Extraet iſt à Flaſche 18 Sgr. Flaſche 10 Sgr. für Merſeburg nur allein ächt zu haben bei Herrmann
Otto am Schloßgarten.

W. Lendrichverlegte heute ſeine Strumpfwaaren und Strickgarn Handlung von der Gotthardtsſtraße vis à vis

dem Hotel zum halben Mond- in die ineOelgrube Nr. 313,
dankt zugleich beſtens für das bisher gütigſt geſchenkte Wohlwollen und bittet, daſſelbe ihm auch ferner zu bewahren.



Concurs Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg Erſte Abtheilung,

den 30. Juni 1864, Mittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Grubenbeſitzers Otto Herrmann

Opitz zu Oebles iſt durch Beſchluß des unterzeichneten Ge-
richts vom heutigen Tage der gemeine Concurs im abgekürz-
ten Verfahren eröffnet.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechts
anwalt Wetzel hier beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld-
ners werden aufgefordert, in dem auf

den 20. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem Commiſſar,
Herrn Kreisgerichtsrath Oelzen anberaumten Termine die
Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definiti-
ven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld,
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam ha
ben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben,
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 19. Juli ein
ſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe An-
zeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandin-
haber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger
des Gemeinſchüldners haben von den in ihrem Beſitz befind
lichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch auf-
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum
10. Auguſt einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto-
coll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen auf

den 13. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem obenge-
nannten Commiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forde-
rung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen
und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier
an Bekanntſchaft fehlt, werden zu Bevollmächtigten vorgeſchla
gen die Juſtizräthe Wagner und Hunger, die Rechtsanwälte
Wetzel, Klinkhardt und Vitz von hier und der Juſtizrath Herr
furth in Wehlitz und der Rechtsanwalt Wölfel in Lützen.

Merſeburg den 30. Juni 1864.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Künftigen Freitag als den 15. Juli, Mittags 1 Uhr,

wird der Obſtanhang der Gemeinde Niederclobicau in
der Schenke bei Thiele meiſtbietend verkauft.

Die Ortsbehörde daſelbſt.
200 his 300 Arbeiler zum

Rammen
des Bernburger BRBrückenbaues ſucht bei g-
tem und dauerndem Lohn der Schacht-

meiſter gFriedrich Bloßfeld
aus Halle a. S.

Zur Zeit in Bernburg, Halleſche
Chauſſee Nr. 52.

Eine Wohnung am Markt oder in der Nähe des Mark-
tes gelegen parterre oder eine Treppe hoch, wird geſucht
vom Dr. Krieg jun.

15 Sgr. Belohnung
erhält der Wiederbringer eines am vergangenen Montage in
einem Zelte auf dem Nulandtsplatze ſtehen gebliebenen dun-kelbraunen Sonnenſchirms mit ſebeh m Horngriff.

E. Möllnitz jun., Oelgrube Nr. 330.

Es finden noch einige junge Mädchen dau
ernde Beſchäftigung bei

C. Francke am Markt.

Peſcheidene Anfrage!
Wie ſtehts mit unſerer General Conferenz

Ein Bürgerſchütze.
Warnung. Das Betreten der Wege über mein in

Lennewitzer Flur gelegenes Gartengrundſtück wird hiermitbei 15 Sgr. Strafe verboten.

Lützen den 6. Juli 1864.
Herrmann Heidenreuter.

Aus Jütland. Meinen herzlichſten und innigſten
Dank allen denen in der Gemeinde Lennewitz, ſo wie den
Freunden und Bekannten nah und fern, die mit liebevollen
Beweiſen und Wohlthaten meiner im Kriege gedacht haben.

F. Mahler,
Grenadier der 7. Comp. des 4. GardeRgt. z. F. bei der

combinirten GardeJnfanterieDiviſion in Jütland.

Durchſchnitts Marktureiſe des Monats Juni.
thl. ſg.! pf.ſg. thl. ſg. pf.Weizen Scheffel 2 7 71 Kalbfleiſch Pfund 29

Roggen 117 11 Schöpſenfl. 4Gerſte 111 10 Schweinefl. 4 6Hafer 1 1 8 Butter 8Erbſen 223 Bier Quart 1Linſen 3 Branntwein 6Bohnen 210 Heu Centner 115Kartoffeln 20 Stroh Schock 6 5
Rindfleiſch Pfund 4 l

Am 7. Sonntage nach Trinitatis (10. Juli) predigen

Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Adj. Frobenius. Herr Diac. deſig. Wieguer.Stadtkirche Herr Cand. Wiegner. Herr Diac. Buſch
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner
Stadtkirche: Früh Communion fällt aus,

Herr Diac, Buſch hält öffentliche Communion.
2/29 Uhr.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Die Beichte dazu

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: Mai.
Geboren: dem Handarb. Möbius eine Tochter dem Tiſchlermſtr,

Voigt eine Tochter dem Bürger und Schuhmachermſtr. Buſch eine Toch
ter. Getrauet: der Jgg. F. Helbig, Maurergeſell allhier, mit Jgfr.
A. Th. Thieme aus Oberwünſch. Geſtorben: M. E. Fr., des Hand
arbeiters Anſpach jüngſtes Kind, im 1. Viertelj., an Krämpfen; Jgg.
O, O. Müller, außerehel. Sohn der Th. Müller, im 22. J., an Lungen
ſchwindſucht.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: Juni.
Geboren: dem Maurer Meißner ein Sohn dem Bürger und Con

ditor Weſchke eine Tochter dem Bürger und Privatſecretair Gutke ein
Tochter dem Bürger und Ziegeleibeſ. Hahn eine Tochter dem Kutſcher
Richter in Merſeburg ein Sohn der E. Tauche eine unehel, Tochter der
R. Wiegand aus Geiſelröhlitz ein unehel. Sohn dem Bau Unternehmer
Schneider aus Berlin ein Sohn dem Bürger und Bäckermſtr. Kühne ein
Sohn dem Handarb. O. Beier ein Sohn dem Bürger und Schuhmacher
meiſter Heyder eine Tochter. Getrauet: der Schuhmacherinſtr. Jgg.
K. Tille mit Jgfr. H. Ludwig der Deſtillateur Jgg. P. Bresler aus
Neumarkt in Schleſien mit d A. Hahn aus Lodersleben. Geſtor
ben: der Bürger und Auszügler G. Friedrich, hat ſich im 74, J. er
hängt; L. Fr., des Bürgers und Maurers Voigt Tochter, im 2. J., an
der Bräune; der Bürger und Mühlenbaumeiſter A. Vocke, im 45. J., an
der Lungenſchwindſucht; Fr. A., außerehel. Sohn der Chr. Fr. Böhme aus
Schotterey im 1. Viertelj., an Krämpfen. 7

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Des Königs Majeſtät haben Allergnädigſt geruht, dem
Geheimen Regierungs und Baurath Ritter den rothen
Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen.

Der ſeitherige CivilSupernumerar Guſtav Adolph All
ner iſt zum Kreisſecretair bei dem Königlichen Land
amte zu Cölleda ernannt worden.

rerRedaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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